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Liebe Leserin, lieber Leser

Vielerorts werden im Frühjahr Lichtfeste gefeiert. Das
Bedürfnis, dem Dunkel und der Kälte des Winters die
Wärme und Kraft des Lichts entgegenzuhalten, scheint
weit verbreitet. Der Brauch, im Frühjahr auf einen Hügel

zu steigen, um beim Einnachten einen hohen
Scheiterhaufen in Brand zu setzen, ist alt. Will man
damit die im Winter so sehnlich vermisste Sonne herbeirufen

- ihr gleichsam befehlen, sie möge doch rascher
zurückkehren?

Uber Feuerfeste und Lichtbräuche unterhielten wir uns
mit dem Volkskundler Dominik Wunderlin. Die Frage,
seit wann solche Feste gefeiert werden, ist schwer zu
beantworten. Erklärungen, weshalb solche Bräuche
begangen werden, gibt es hingegen mehr.

Daneben haben wir uns in der Region umgesehen und
uns vertieft mit den grossen regionalen Frühjahrsfeuerbräuchen

beschäftigt. Noch heute finden sich im
Dreiland viele davon. In den beiden Dörfern Biel und
Benken zum Beispiel schleudern Menschen am
Funkensonntag feurige Holzrädchen in den Nachthimmel.
Weshalb tun sie das? Und wo mag dieser Brauch
ursprünglich herkommen? Lesen Sie dazu den Beitrag
über das Reedlischigge.

Ein paarTage später wird in Sissach das Chluri
verbrannt.Tage im Voraus beschäftigt da die Frage, wem
diesmal die Ehre zukommt, verkörpert als Chluri,
verbrannt zu werden. Uns interessierte, inwieweit der Sis-
sacher Feuerbrauch mit dem Verbrennen des Zürcher
Bööggs am Sächsilüüte vergleichbar ist.

Doch nicht nur in Biel, Benken und Sissach finden zur
Fasnachtszeit Feuerbräuche statt, auch in Liestal wird
am Funkensonntag ein weit herum bekannter Fackelumzug

abgehalten. Weshalb? Was reizt erwachsene
Männer und Frauen daran, zentnerschwere Fackeln
durch ein verdunkeltes Städtchen zu schleppen? Darüber

unterhielten wir uns mit dem langjährigen Chien-
bäse-Chef Peter Schäfer.

Und wie steht es um Feuerfeste in Basel? Finden sich
solche am Rheinknie? Lesen Sie dazu die Dialekt-Kolumne

von Carl Miville-Seiler und unseren Artikel über
das iranische Lichtfest Nouruz, auch Newroz genannt.

Wir wünschen Ihnen bei der Lektüre des neuen akzent
magazins viel Vergnügen.
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